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und mechanische Sicherheit bei Handhabung und
Transport sicher. Um die Montage und die Handha-
bung eines derartigen Doppelbehiltersystems zu
vereinfachen, ist in die Belade&ffnung (45) des Ab-
schirmbeh&lters (11) ein mit dem Abschirmbehilter
(11) verbindbarer Zwischenring (49) eingesetzt. Auf
dem Zwischenring (49) ist ein Abschirmdeckel (63)
zum Verschliefen des Abschirmbehiiters (11) befe-
stigbar.
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DeckelverschiuB fiir den duBeren Abschirmbehilter eines Doppelbehaitersystems zum Transport und
zur Lagerung von radioaktiven Abfallen

Die Erfindung betrifft einen DeckelverschiuB fur
ein Doppelbehéliersystem gem&B dem Oberbegriff
des Anspruchs 1.

Bei Doppelbehiltersystemen zur Aufnahme
und zum Transport von radioaktiven Stoffen haben
die beiden ineinanderangeordneten Behéliter unter-
schiedliche Anforderungen zu erfiilien. Der dufiere
Abschirmbehdlter hat Ublicherweise eine Wand-

dicke von 200 mm, um die notwendige Ab--

schirmung gegen radioaktive Strahlung zu sichern.
Auflerdem soll dieser dickwandige ZuBere Ab-
schirmbehilter einen mechanischen Schutz des in-
nenliegenden Behélters bei dem Transport und bei
StoBbelastungen ergeben. Der innere Lager-
behéiter nimmt die radioaktiven Stoffe gasdicht auf.
Daflir kann er mit einem Doppeldeckelsystem ver-
sehen werden, dessen innerer eingeschraubter
Primé&rdeckel die Gasdichtheit Uber entsprechende
Dichtungen ergibt. Ein ZuBerer Sekundirdeckel

wird mit dem Behélterkbrper des inneren Lager- -

behilters an der Beladestelie oder an einem ande-
ren Ort verschweift.

Zum VerschiuB der Belade6ffnung des den in-
neren Lagerbehditer aufnehmenden ZuBeren Ab-
schirmbehdliers wurde vorgeschlagen, den Ver-
schiufdeckel am Stirnende {ber Maschinen-
schrauben zu befestigen. Dieses hat den Nachteil,
daB das Gewicht des inneren Lagerbehdlters bei
Absturzlastfélien Uber die Maschinenschrauben ab-
getragen werden mu§.

Ein weiterer Vorschiag sieht vor, daB der auch
zur Abschirmung dienende Verschiufdeckel des
Abschirmbehdl ters mit sinem AuBengewinde ver-
sehen und in die Belade&ffnung, die im oberen
Bereich einen entsprechenden Innengewindeab-
schnitt vorsieht, eingeschraubt wird. Diese techni-
sche L&sung hat den Nachteil, dag zum Offnen und
VerschlieBen das Drehen des gesamten Ver-
schiuBdeckels oder des Behélters notwendig ist.
Da der Abschirmdeckel bzw. Abschirmbehilter ein
sehr hohes Gewicht aufweisen, ist ein entsprechen-
der technischer Aufwand vorzusehen, der die
kerntechnischen Anlagen kompliziert. Die geeigne-
ten speziellen Hilfsmittet miissen Uberall vorgehal-
ten werden.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein-
en Deckelverschluf fir ein Doppeibehiitersystem
gem&B dem Oberbegriff des Anspruchs 1 zu -
schaffen, der ein einfacheres Verschiiefen und
Offnen des duBeren Abschirmbehilters ermdglicht.

Die Aufgabe wird erfindungsgemaB durch die
im Kennzeichen des Anspruchs 1 genannten Merk-
male geldst.

Auf dem Zwischenring wird der Ab-
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schirmdeckel zum  VerschlieBen des Ab-
schirmbehilters befestigt, wobei die Auswahl der
Befestigungsmittel groB ist und nach der jeweiligen
Ausstattung der kerntechnischen Aniagen entspre-
chend ausgewdhlt werden kann. Als weiterer
wesentlicher Vorteil wird angesehen, daB der Ab-
schirmdeckel deutlich Ieichter ist als ein mit
AuBengewinde versehener, die gesamte Be-
lade6finung abdeckender Einschraubdeckel. Die-
ses bedeutet eine wesentlich erleichterte Handha-
bung, was in kerntechnischen Anlagen, wo oft fern-
hantiert montiert werden muB, von Bedeutung ist.
in vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung
wird der Abschirmdeckel {ber handelsiibliche
Gewindeschrauben am Zwischenring angeschraubt.

Auf den Zwischenring kann der Ab-
schirmdeckel angeschraubt werden. Zum Offnen
des Abschirmbehilters ist daher ledigiich das Her-
ausdrehen der Schraubenbolzen erforderlich, wozu
Ubliche, in den kerntechnischen Anlagen Uberall
vorhandene Werkzeuge, wie Schiagschrauber, ver-
wendet werden k&nnen.

Eine vorteilhafte Ausgestaitung der Erfindung
wird im Kennzeichen des Anspruchs 3 offenbart.
Durch diese erfindungsgemiBe Ausgestaliung ist
sichergestellt, da das Gewicht des inneren Endla-
gerbehilters bei Absturzlastfilien Uber den Zwi-
schenring abgetragen wird. Die den Ab-
schirmdeckel am Zwischenring haltenden Zylinder-
schrauben haben nur diesen zu haiten. Die Sicher-
heit bei Absturziastféllen wird erh&ht.

Die Ausbildung gem&B dem Kennzeichen des
Anspruchs 4 hat vorteilhaft zur Folge, daB der
innere Lagerbehilter Uiber den nasenfSrmigen An-
satz gesichert wird, ohne daB die Beladedffnung
versperrt wird.

Durch die vorteilhafte Ausgestaltung der Erfin-
dung gemiB dem Kennzsichen des Anspruchs 5
wird eine gute Kraftverbindung zwischen dem Zwi-
schenring und dem Abschirmbehdlter erzieit. Wird
der Zwischenring gem#B dem Kennzeichen des
Anspruchs 6 mit einer Gewindeverbindung in die
Beladeffinung des Abschirmbehiiters einge-
schraubt, so kdnnen von dem Zwischenring grofBe
Krdfte auf den Abschirmbehilter abgetragen wer-
den. Eine konische Ausbildung der Gewinde
gemaB dem Anspruch 7 ergibt eine weiter erhdhte
Festigkeit der Verbindung von Zwischenring und
Abschirmbehilter.

In den Unteransprlichen 8 bis 14 werden vor-
teilhafte Ausgestaltungen einer formschilissigen
Befestigung des Zwischenringes in der Be-
ladedffnung des Abschirmbehilters gekennzsich-
net.
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Bei einer Ausbildung des Zwischenringes nach
dem Kennzeichen des Anspruchs 15 wird nach
einem Herausdrehen des Zwischenringes ein
ringfSrmiger Prifraum flr die SchweiBnaht des ob-
eren Sekunddrdeckels des Innenbehilters ge-
schaffen.

Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung wird in
den Merkmalen des Anspruchs 16 gekennzeichnet.
Durch den konischen Querschnitt der Ring&ffnung
des Einschraubringes und den passenden zentra-
len Ansatz des Abschirmdeckels wird eine Zentrie-
rung des Abschirmdeckels bei gleichzeitigem
guten PaBsitz erzielt.

In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung wird
gemaB dem Anspruch 17 der eingesetzte Deckel
unten gegeniiber dem Einschraubring abgesstzt.
Damit ist sichergestellt, daB das Gewicht des inne-
ren Lagerbehilters bei Absturzlastfillen nur Uber
den Einschraubring abgetragen wird. Die Zylinder-
schrauben haben daher lediglich den Ab-
schirmdeckel am Einschraubring zu halten.

Eine weitere vorteilhafte Ausgestaitung der Er-
findung wird durch das Merkmal des Anspruchs 18
gekennzeichnet. Der konische AuBenringansatz des
Einschraubringes bildet eine weitere Zentrierung
fir den Abschirmdeckel, der nun in die
Behilterstirnfliche eingelassen ist.

In vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung
sind gem&B Anspruch 19 die Ringspalte zwischen
VerschluBdeckel, dem AuBenringansatz des Ein-
schraubringes und dem Rand des Ab-
schirmbehdlters Uber einen eingelassenen Dich-
tring abgedeckt. Dieser Dichtring verhindert das
Eindringen von Wasser in das Gewinde zwischen
Abschirmbehdlter und Einschraubring und in den
Spalt  zwischen  Einschraubring und  Ab-
schirmdeckel.

Durch die Erfindung wird ein DeckelverschiuB
eines Doppelbehéltersystems geschaffen, der deut-
liche Vorteile bei der Be-und Entladung bietet. Zum
Offnen und  SchlieBen des HuBeren Ab-
schirmbehélters wéhrend des Beladevorganges
brauchen nur die den Abschirmdeckei am Zwi-
schenring haltenden Schraubenbolzen oder Befesti-
gungsmittel entfernt bzw. angezogen zu werden.
Das unter Umsténden gewlinschte Ausschrauben
oder Entfernen des Zwischenringes, beispielsweise
zum Entladen des inneren Behilters, kann nun an
einem vorbestimmten Ort geschehen, bei dem ent-
sprechende Spezialwerkzeuge vorgehalten werden.

Der Zwischenring fixiert den Innenbehilter,
erméglicht aber weitere Behandlungsschritte nach
der Beladung. Es kann Uber sinen entsprechenden
SchweiBautomaten der Sekundirdeckel durch sine
EngspaltschweiBung befestigt und damit gasdicht
verschlossen  werden. Diese  Sekund#rnaht
gewidhrieistet den gasdichten EinschluB der Bren-
nelemente auch bei sehr langen Lagerzaiten.
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Durch die Erfindung ist der Abschirmdeckel
durch einfache Befestigungsmittel wie Zylinder-
schrauben an dem Zwischenring befestigbar. Wei-
ter kann der Zwischenring der axialen Fixierung
des Lagerbehélters und der Aufnahme seiner
StoBbelastungen dienen.

Anhand der Zeichnung werden mehrere
Ausflhrungsbeispiele der Erfindung nachstehend
ndher beschrieben. Dabei wurden fir gleiche Teile
gleiche Bezugszeichen gewihit. Es zeigt

Fig. 1 sin Doppetbehiltergebinde mit einem
duBeren Abschirm-und einem inneren Lager-
behilter,

Fig. 2 in vergrdBerter Darstellung einen Aus-
schnitt aus dem VerschiuBbereich der Be-
ladedffnung des usseren Abschirmbenhdlters,

Fig. 3 einen Ausschnitt aus dem Ver-
schluBbereich der Belade&ffnung des duBeren Ab-
schirmbehélters mit einer zylindrischen Gewinde-
verbindung  von  Zwischenring und  Ab-
schirmbehilter,

Fig 4 und 5 einen bajonettartigen
Segmentverschiuf von Zwischenring und Ab-
schirmbehélter,

Fig. 6 eine formschilssige Sicherung des
Zwischenringes Uber einen keildhnlichen mehrieili-
gen Einlegering,

Fig. 7 eine Sicherung des Zwischenringes
liber einen Sprengringverschlus,

Fig. 8 eine Sicherung des Zwischenringes
Uber einen am  AuBenumfang des Ab-
schirmbehilters angreifenden Klemmverschius,

Fig. 9 eine Befestigung des Zwischenringes
auf der Stirnseite des Abschirmbehilters,

Fig. 10 eine Befestigung des Zwischenringes
mittels eines in einer AuBenumfangsnut des Zwi-
schenringes  eingelegten druckbeaufschlagbaren
Sprengringes,

Fig. 11 eine Sicherung des Zwischenringes
Uber einen mehrteiligen, am AuBenumfang des
Zwischenringes angreifenden Profilring. _

Das gezeigte Doppelbehiltergebinde weist ein-
en Abschirmbehéilter 11 aus GGG auf. in dem
kreisf&rmigen Innenraum 13 des Ab-
schirmbehélters 11 ist ein Lagerbehilter 17 aus
Stahl eingesetzt, der in seinem Hohlraum 18 ein
Einsatzgitter 19 zur Aufnahme von einzelnen, dich-
tangeordneten Brennstdben 21 von zerlegten Kern-
reaktorbrennelementen aufweist. Im freien Mittel-
raum 23 des Einsatzgitters 19 sind die Schrotteile
25 der zerlegten Kernreaktorbrennelemente unter
Verflllung mit siner abbindenden Masse, wie bei-
spieisweise Kunstharz, eingebracht.

Der Lagerraum 18 des Lagerbshilters 17 ist
durch einen aufgeschraubten Prim&rdecke! 27 un-
ter EinschluB von Dichtungsringen 29 und 31 ver-
schiossen. Uber dem Prim#rdeckel 27 ist in der
Beladedffnung 32 des Lagerbenhdlters 17 ein
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blindig mit der oberen Aufenkante des Lager-
behdlters 17 abschlieBender Sekundirdeckel 33
gingesetzt und mit dem BehilterkSrper ver-
schweift. Der Lagerbehilter 17 ist mit einer durch
AuftragsschweiBen  aufgebrachten  Korrosions-
schutzschicht 35 versehen.

Zwischen Innenbehilter 17 und AuBenbehiiter
11 ist ein Ringspalt 39 vorhanden, in dem ein
Neutronenmoderatoraufbau 41 angeordnet ist. Die-
ser Neutronenmoderator 41 besteht aus einzeinen,
Ubereinanderliegenden Poly&thylenringen 43.

Die Beladedffnung 45 des Abschirmbehiliers
11 weist einen inneren, konisch nach unten
verjiingend zulaufenden Gewindeabschnitt 47 auf,
in den ein entsprechend konisch ausgebildeter, mit
Aufengewinde 48 versehener Zwischenring 49 ein-
gesetzt ist. Der Zwischenring 49 liegt mit seiner
unteren Sfirnfliche 51 auf einer Stufe 53 in der
Innenwand des Abschirmbehéliters 11 auf. Die Stu-
fe 53 ist unterhalb des oberen Sekundirdeckels 33
angeordnet.

Auf der oberen Stirnfliche weist der Zwi-
schenring 49 einen AuBenringansatz 55 auf, der
eine sich konisch verjlingende Innenfldche 57 hat.
Der Zwischenring 49 ist, im Querschnitt gesehen,
mit einem nasenfdrmigen, Uber den Rand des in-
neren Behilters 17 nach innen ragenden Ansatz 59
versehen, wobei die Belade&finung 32 des inneren
Behélters 17 von der Ring&ffnung 61 freigelassen
wird.

Der Querschnitt der RingSfinung 61 des Zwi-
schenringes 49 ist konisch verjlingt. Ein den Ab-
schirmbehélier 11 verschlieBender Abschirmdeckel
63 ist entsprechend mit einem =zentrischen, im
Querschnitt konisch ausgebildeten FUhrungsansatz
65 versehen und liegt mit seiner horizontalen
Randfliche 67 auf dem Zwischenring 49 auf. Der
Fiihrungsansatz 65 des Abschirmdeckels 11 endet
etwas oberhalb der unteren Horizontalfiiche 69 des
nach innen ragenden Nasenansatzes 59. Durch den
so entstandenen Abstand 71 zwischen den beiden
nach unten weisen den Flichen des Ab-
schirmdeckels 63 und des nasenférmigen Ansatzes
59 ist sichergestelit, daB das Gewicht des Lager-
behdlters 11 bei Absturziastfdlien nur Uber den
Zwischenring 49 abgetragen wird.

Uber Zylinderschrauben 73 ist der Ab-
schirmdeckel 63 auf dem Zwischenring 49 festge-
schraubt. Der Zwischenring 49 dient einerseits der
axialen Fixierung des Lagerbehéliters 17 und nimmt
dessen SioBbselastungen auf und macht anderer-
seits den Abschirmdeckel 63 Uber Zylinder-
schrauben 73 befestigbar.

Die Stirnfliche des offenen Endes des Ab-
schirmbehilters 11 und die obere Flidche des Ab-
schirmdeckels 63 weisen je eine zueinanderge-
wandte umlaufende Ausnehmung 75 bzw. 77 auf,
in die ein kreisringfSrmiger Dichtring 79 eingesetzt
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und festgeschraubt ist. Der Dichtring 79 verhindert
das Eindringen von Wasser in das konische Gewin-
de 47, 48 und in den Spalt zwischen Zwischenring
48 und Abschirmdeckel 63.

Die Beladung und das VerschlieBen des be-
schriebenen Doppelbehiltersystems geschieht wie
folgt:

Das Doppelbehéitergebinde wird in einem Her-
stellungsbetrieb vormontiert. Dabei wird der innere
Lagerbehlter 17 in den Abschirmbehilter 11 ge-
setzt. AnschiieBend wird der Zwischenring 49 in die
Belade&finung des Abschirmbehiliters 11 einge-
schraubt. Der Abschirmdeckel 63 wird (iber
Zylinderschrauben 73 am Zwischenring 49 befe-
stigt.

Das vormontierte Doppelbehiltergebinde wird
am Beladeort ge&ffnet, d.h. der Abschirmdeckel 63
wird nach L&sen und Herausdrehen der Zylinder-
schrauben 73 mit Ublichen Werkzeugen entfernt.
Das Doppelbehéltergebinde wird in diesem Zu-
stand innerhalb einer abgeschirmten Zelle mit dem
radioaktiven Material beladen. Der Prim#rdeckel 27
wird eingesetzt und auf der vorspringenden Wand
des Lagerbehilters 17 verschraubt. AnschlieBend
wird der Sekund&rdeckel 33 eingesetzt und mittels
Engspaltschweissung am BehilterkSrper befestigt.
Es foigt eine AufiragsschweiBung aus einem korro-
sionsfesten Metall Uber der SchweiBinaht. Nun wird
der Abschirmdeckel 63 eingesetzt und Uber die
Zylinderschrauben 73 wieder fest am Zwischenring
49 verschraubt sowie der Dichtring 79 eingelegt
und montiert. Das beladene Doppelbehiltergebinde
ist damit fertig zum Transport in eine andere
kerntechnische Anlage. Der Lagerbehilter 17 ist
nun fixiert, etwaige StoBbelastungen werden von
dem Zwischenring 49 aufgenommen.

in der Fig. 3 wird eine Ausflihrungsform der
Verbindung des Zwischenringes 49 in der Be-
ladeSffnung des Abschirmbehilters 11 gezeigt,
wobei in der Beladedffnung und am AuBenumfang
des Zwischenringes 48 zylindrische Gewinde 81
vorgesehen sind.

Bei der in den Fig. 4 und 5 gezeigten Ausge-
staltung der  Verbindung  zwischen  Ab-
schirmbehdlter 11 und Zwischenring 49 weist der
Zwischenring 49 an seinem AuBenumfang kreis-
ringfGrmige Segmente 83 auf, die in entsprechende
kreisringfdrmige Ausnehmungen 85 in der Wand
des Abschirmbehilter fassen.

In der Ausgestaltung gemRB der Fig. 6 wird der
Zwischenring 49 von einem  mehrteiligen
keildhnlichen Einlegering 87 gesichert, der in eine
innere Umfangsnut 89 in der Beladedffnung des
Abschirmbehiiters 11 ragt. Uber dem Zwischenring
49 liegt der Abschirmdeckel 63, der mit dem Zwi-
schenring 48 unter EinschiuB des Einlegeringes 87
verschraubt ist.

in der Fig. 7 wird eine Sicherung des Zwi-
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schenringes 49 Uber einen in der Beladedffnung
des Abschirmbehdlters 11 einrastenden Sprengring
91 gezeigt. .

Die Verbindung zwischen Abschirmbehilter 11
und Zwischenring 49 gemé&B der Fig. 8 wird Uber
einen zweiteiligen Klemmring 93 hergestellt, der
einen umlaufenden AuBenflansch 95 des Ab-
schirmbehdélters 11 und einen entsprechend dazu
angeordneten umlaufenden AuBenflansch 97 des
Zwischenringes 49 kiemmend umfaft.

In der Fig. 9 wird dargestellt, daf der Zwi-
schenring 49 einen AuBenflansch 99 aufweist, der
auf der Stirnfliche des Abschirmbehiiters 11 ver-
schraubt ist.

Die Ausgestaltungen nach den Fig. 10 und 11
zeigen durch die Wand des Abschirmbehélters 11
radial greifende Druckschrauben 101 bzw. 103, die
einmal (Fig. 10) auf einen in einer umlaufenden Nut
105 des Zwischenringes 49 eingelegten Sprengring
107 drlicken und zum anderen (Fig. 11) auf einen
mehrteiligen, in einer Nut 109 der Belade&finung
vorhandenen, mit Z&hnen (111) versehenen Profil-
ring 113 wirken. Dieses Profil 111 des Profilringes
113 greift in ein entsprechendes AuBenprofil des
Zwischenringes 49 und sichert diesen damit form-
schiissig.

Bezugszeichenliste

11 &uBerer Abschirmbehiiter
13 Innenraum

17 innerer Lagerbehéiier

18 Hohlraum, Lagerraum

19 Einsatzgitter

21 Brennstdbe

23 Mittelraum

25 Schrotteile

27 Prim&rdeckel

29 Dichtungsring

31 Dichtungsring

32 Beladedffnung

33 Sekundardeckel

35 Korrasionsschutzschicht

39 Ringspalt

41 Neutronenmoderatoraufbau
43 Poly&thylenringe

45 Beladedffnung

47 Gewindeabschnitt, innengewinde
48 AuBengewinde

49 Zwischenring

51 Stirnflache

53 Stufe

55 AuBenringansatz

57 Innenfldche

59 nach innen ragender Ansatz
61 Ringdffnung

63 Abschirmdeckel, VerschiuBdeckel
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65 Flhrungsansatz, VerschiuBansatz
67 horizontale Randfl&che

69 Horizontalfidche, Begrenzungsfliiche
71 Abstand

73 Zylinderschrauben, Gewindeschrauben
75 umlaufende Ausnehmung

77 umlaufende Ausnehmung

79 kreisringfdrmiger Dichtring

81 zylindrische Gewinde

83 kreisringférmige Segmente

85 kreisringf&rmige Ausnehmungen
87 Einlegering

89 Umfangsnut

91 Sprengring

93 Klemmring

95 AuBenflansch

97 AuBenflansch

99 AuBenflansch

101 Druckschrauben

103 Druckschrauben

105 Nut

107 Sprengring

109 Nut

111 Zahnung

113 Profilring

Anspriiche

1. Deckeiverschiuf flir den &HuBeren Ab-
schirmbehilter eines Doppelbehiltersystems zum
Transport und zur Lagerung von radioaktiven
Abféllen oder bestrahiten Kernbrennstoffen mit ein-
em inneren Lagerbehdlter aus Stahl flr den gas-
dichten EinschiuB des zu lagemden radicaktiven
Materials, wobei der ZuBere Abschirmbehilter die
erforderliche Abschirmung und mechanische Si-
cherheit bei Handhabung und Transport sicher-
stellt,
dadurch gekennzeichnet,
daf in die Beladedfinung (45) des Ab-
schirmbehdlters (11) ein mit dem Abschirmbehélter
(11) verbindbarer Zwischenring (49) eingesetzt ist,
auf dem ein Abschirmdeckel (63) zum VerschlieBen
des Abschirmbehélters (11) befestigbar ist.

2. DeckelverschiuB nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Abschirmdeckel (63) mit mehreren
Gewindeschrauben (73) am Zwischenring (49) an-
schraubbar ist.

3. DeckelverschiuB nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Zwischenring (49) mit einem Teil seiner
Kreisringfliche nach innen Uber den AuBenumfang
des inneren Lagerbehilters (17) ragt.
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4. DeckelverschiuB nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Zwischenring (49) einen nasenfGrmigen,
nach innen Uber den inneren Lagerbehilter (17)
ragenden Ansatz (59) aufweist.

5. DeckelverschluB nach einem der Anspriiche
1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Zwischenring (49) in der Beladetffnung
(45) des Abschirmbehditers (11) formschliissig be-
festigbar ist.

6. DeckelverschluB nach einem der Anspriiche
1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daf der Zwischenring (49) mit einem
AuBengewinde (48 bzw. 81) versehen und in die
mit einem Innengewinde (47 bzw. 81) versehene
Beladedffnung (45) des Abschirmbehilters (11)
eingeschraubt ist.

7. DeckelverschluB nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Zwischenring (49) eine sich konisch
verjingende AuBenmantellinie aufweist und daB
diesem Bereich ein entsprechend konisch zulaufen-
der Innengewindeabschnitt (47) in der Be-
ladedffnung (45) entspricht.

8. DeckelverschluB nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Zwischenring (49) {iber einen bajonettarti-
gen SegmentverschluB (83, 85) in entsprechende
Aussparungen in der Wand des Abschirmbehilters
(11) einsetzbar ist.

9. DeckelverschluB nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Zwischenring (49) {iber einen
keildhnlichen, mehrieiligen Einlegering (87) in der
Beladedffnung des Abschirmbehilters gesichert ist,
wobei der teilweise in eine Nut (89) in der In-
nenfliche der Wand des Abschirmbehilters (11)
greifende Einlegering (87) von einem aufge-
schraubten oberen Abdeckring oder einer Abdeck-
platte oder dem Abschirmdeckel (63) selbst gesi-
chert ist.

10. DeckelverschiuB nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Zwischenring (49) Uber einen in der Be-
ladedffnung eingesetzten Sprengring (91) gesichert
ist.

11. DeckelverschiuB nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Zwischenring (49) lber einen Klemmver-
schiuB (93} am  AuBenumfang des Ab-
schirmbehdlters gesichert ist, wobei der Klemmver-
schiuB (83) umlaufende Ringansitze (95, 97) des
Abschirmbehilters (11) und des Zwischenringes
(49) zusammenhiit.
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12. DeckelverschiuB nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Zwischenring (49) im oberen Bersich mit
einem umlaufenden Flansch (99) versehen ist, der
auf der Stirnseite des Abschirmbehilters (11) befe-
stigt ist.

13. DeckelverschluB nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
daB in einer Aufennut (105) des Zwischenringes
(49) ein Sprengring (107) eingeigt ist, der liber
durch die Abschirmwand des Abschirmbehilters
(11) greifende Druckschrauben (101) beauf-
schlagbar ist.

14. DeckelverschluB nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
daB der eingesetzte zylindrische Zwischenring (49)
an seiner AuBenseite von einem mehrteiligen Profil-
ring (113), der (Uber Druckschrauben (103)
betétigbar ist, festsetzbar ist.

15. DeckelverschiuB nach einem der An-
spriiche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Zwischenring (49) mit seiner unteren
Stirnflche (51) auf einer inneren Stufe (53) in der
Wand des Abschirmbehdlters (11) aufliegt, die
unterhalb eines zu befestigenden oder zu ver-
schweiBenden Sekundirdeckels (33) des inneren
Lagerbehdliters (17) liegt.

16. DeckelverschluB nach einem der An-
spriiche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet,
daf die Ring6ffnung (61) des Zwischenringes (49)
einen sich konisch verjlingenden Querschnitt auf-
weist, dem ein konischer, konzentrischer Ver-
schluBansatz (65) am Abschirmdeckel (63) ent-
spricht.

17. VerschiuB nach einem der Anspriiche 1 bis
186,
dadurch gekennzeichnet,
daB der eingesetzte bzw. befestigte Ab-
schirmdecke! (63) mit seiner Unterfliche (65) ober-
halb der {iber den inneren Behélter (17) ragenden
Begrenzungsfliche (69) des Zwischenringes (49)
endet.

18. VerschluB nach einem der Anspriiche 1 bis
17,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Zwischenring (49) einen oberen
AuBenringansatz (55) aufweist, der eine sich koni-
sch verjlingende Innenfliche (57) hat, die eine
Zenirierung flir den Rand des Abschirmdeckels
(63) bildet.

18. Verschiufi nach Anspruch 18,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Ringspalte zwischen dem VerschiuBdeckel
(63), dem AuBervingansatz (55) des Zwi-
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schenringes (49) und dem Rand des Ab-
schirmbehaiters (11) Uber einen eingelassenen

Dichtring (79) abgedeckt sind.

10

15

20

25

30

35

45

50

55

12



L5 79 L7 32 33 63 27 29 59 31 49
_ | ] 17

( I YLl L
|

j Il

I

\ "»
b Bl
[\

AT

S

v
AN

NS

i

i

s

227070777

et ed ol
N

j
f
4
l
u
l
{

A

.

.“______
—_—
—_—
—_——
—_—
_—
—_——
e  ———
e
/'—‘—_—"——

A AVERS

7 23 9

\
/

Fig.1



0 269 896

73 L8 (77,57 55 (19 (5

= =
~

SRRENER

b

b j /j‘w .4 J
l 1\\\\\\\\\\\ )
\\WMA‘V@WM‘W’W by
N

PSS Yo TGy

¢

%

[t T SR oAy PO

S

AN

=24




7

-— e

N

%//

N\\\\\\\\\\\\




83 49 Fig.4

I M
RO

Y
v

11




1
i

- \\\\\\\
NN

////J

Fig.b

N
L

w
—
NA——

[\\\”"s'

L9

/////‘ Fig.7

d

NN

N\\\\\\\ N\

/

11




@
R=4
(e

v

//////////

R
=2
[ ST

\

AT




ll-v//j STUEEEEEEESSSSYY o |
\\.‘n\ v

LN t.g\

| Fig.1

<

Q

NN

;’/’//////’/’/’/”l

\J Fig.10

I
vy

A\
AT

\\\

Y
N

Ll
LUK -
i

N\
108 N

13-



EPA Form 1503 03 82

Europaisches Nummer der Anmelidung
0)) Patentamt EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE EP 87116222.8
K Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betnifft KLASSIFIKATION DER
ategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int Cl 4
DE Al - 2 541 955 (HOUSHOLDER) G 21 F S/OO
X Fig. 6; Seite 4, Zeilen 1,2,5, G 21 F 9/30
15-17; Seite 15, Zeile 34 * 12
A Fig. 6 * 15,17
US - A - 4 582 668 (MALLORY)
Y Fig. 1; Zusammenfassung; 1,3,4,
Spalten 2,3 * 5,6,16
A Fig. 1 * 15
Y EP A2 - 0 169 440 (STEAG) 1,3,4,
Fig. 1; Seite 2, Zeilen 11- |>#6+16
19; Seite 7, Zeile 19;
Seite 8, Zeilen 23-33 =
- RECHER?HIERTE .
Y | EP - Al - 0 143 212 (JULICH) 1,3,4, ——CEEE@ o2
Fig. 1; Seite 4, Zei » [9:6,16
g , Zeile 16 G 21 F
o G 21 C
A GB A - 1 219 905 (STRUTHERS 1,2,5,
SCIENTIFIC) 6,9,17
Fig. 1,2,4; Seite 2, Zeilen
7-38 *
A DE Al - 2 830 111 (TRANSNUKLEAR) {1-5,8
Fig., 1,2; Seite 4, Zeilen
18-24 * )
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit.
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prifer
KRAL 23-02-1988 KRAL
- KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : iilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Vertffentlichung derseiben Kategorie L : aus andern Grunden angefihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung s h C
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der glsichen Patentfamilie, Gbersin-
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

